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(III 5674 Ae) Mit Schwung wird das Gepäck zum Fenster hinein ge- Herr Oberstdiv. von Muralt (links), Präsident des
reicht (III 5675 Ae) Schweiz. Roten Kreuzes, und Herr Hptm. Arnold,

der militärische Leiter der Mission (||| 5676 Ae]

die zweite aerzte-mission
VERREIST AN DIE OSTFRONT

Frau Oberst Vollenweider,
die Gattin des Oberfeldarz-
tes, die in Bern sehr um
das Wohl der Mission be-
sorgt war (III 567J Ae)

Kürzlich besammelte sich
in Bern die zweite Ärzte-
Mission zur Abreise an
die Ostfront, wo sie die
Aufgabe der ersten Dele-
gation weiterführen wird.
Die Mission steht unter
der medizinischen Leitung
von Herrn Dr. Ruppaner,
Samaden, und unter mi-
litärischer Leitung von
Herrn Dr. Arnold, Davos.
Sie steht während drei
Monaten im Dienst des

Schweiz. Roten Kreuzes
und wird ihre medizini-
sehe Pflicht erfüllen, wie
es schon viele Ärzte
während des ersten Welt-
krieges getan haben, was
unserem Land viel Ehre
einbrachte. Hs. Stucki
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Gemeinsamer Abmarsch zum Bahnhof (III 5672 Ae)
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